

[image: cover]




Zum Geleit


Wenn wir den Begriff „Einweihung“ hören, denken wir vielleicht an die Einweihung einer neuen Wohnung. oder des soeben fertig gestellten neuen Hauses. Oder, in größeren Dimensionen, an die Einweihung einer Kirche, einer Schule, eines Kindergartens, eines Schwimmbades, eines Theaters, einer Sportarena, oder was es sonst noch an Anlässen für eine Einweihung gibt.


Wir verwenden den Begriff aber auch dafür, dass wir jemanden IN ETWAS einweihen, in ein Geheimnis beispielsweise oder, etwas weniger spektakulär, wir INFORMIEREN ihn über etwas, über eine Angelegenheit, über den „Stand der Dinge“, wir „schenken ihm reinen Wein ein“.


Aber es gibt noch eine andere, religiöse bzw. spirituelle Form der Einweihung, die der Bedeutung dieses Begriffes am ehesten gerecht wird: EIN-WEIHUNG, ich erhalte eine WEIHE, werde GEWEIHT und dadurch in eine – religiöse oder spirituelle – Gemeinschaft aufgenommen. Gurus oder spirituelle Meister nehmen Einweihungen vor, indem sie ihre Anhänger auf ihre Lehre oder sich selbst einschwören.


Rudolf Steiner, der Begründer der Anthroposophie, schreibt über die Einweihung u.a.: „Die Einweihung ist die höchste der Stufen einer Geheimschulung, über welche in einer Schrift noch Andeutungen gegeben werden können, die allgemein verständlich sind. Über alles, was darüber liegt, sind Mitteilungen schwer verständlich. Aber auch dazu findet jeder den Weg, der durch die Vorbereitung, Erleuchtung und Einweihung bis zu den niederen Geheimnissen vorgedrungen ist. Das Wissen und Können, das einem Menschen durch die Einweihung zuteil wird, könnte er ohne eine solche erst in einer sehr fernen Zukunft – nach vielen Verkörperungen – auf einem ganz anderen Wege und auch in einer ganz anderen Form erwerben. Wer heute eingeweiht wird, erfährt etwas, was er sonst viel später, unter ganz anderen Verhältnissen, erfahren würde.“.


Es gibt so viele Einweihungswege wie es Frauen und Männer gibt, die für sich in Anspruch nehmen, spirituelle Meister, Gurus oder eben „Eingeweihte“ zu sein. Aber auch die großen Weltreligionen sind Einweihungswege, ebenso wie die aus ihnen hervorgegangen Sekten und sonstigen Gemeinschaften. All´ diesen Wegen ist bei aller Verschiedenheit ihrer Inhalte und Ziele eines gemeinsam: sie sind personenbezogen, berufen sich also auf einen Religionsgründer, oder ihr augenblicklicher Führer ist ein Meister oder Guru, der den Weg vorgibt. In diesem Sinne sind sogar atheistisch-weltanschauliche Gruppierungen Einweihungswege. Mit seinem Buch „Wir brauchen keinen Gott“ beschreibt der französische Philosoph Michel Onfray einen atheistisch-materialistischen Einweihungsweg, der durchaus als solcher zu betrachten ist.


Das Buch, das Sie, verehrte Leserin und verehrter Leser, gerade in der Hand halten, befasst sich mit einem ganz anderen Einweihungsweg, DEM LEBEN SELBST. Dieser weiseste aller Einweihungswege verlangt keine Unterwerfung unter einen Meister oder Guru, ebenso wenig wie er einen wie auch immer gearteten religiösen Glauben voraussetzt. Den einzigen Glauben, den Sie beim Beschreiten dieses Weges benötigen, ist DER GLAUBE AN DIE WEISHEIT DES LEBENS. Wenn Sie den Weg, der in diesem Buch beschrieben wird, konsequent beschreiten, werden Sie, wenn Sie am Ziel angekommen sind, selbst ein EINGEWEIHTER sein. Sie werden aber auch feststellen, dass dieses Ziel nicht das Ende des Weges ist, weil es kein Ende gibt. Das Ziel wird sich als Zwischenziel entpuppen und das Leben wird Sie auffordern, weiter auf diesem Weg fortzuschreiten, bis Sie in ferner Zukunft wirklich AM ZIEL sind.


Dieses Buch ist kein gewöhnliches Buch, das man einmal „durchliest“ und dann aus der Hand legt. Die WEISHEITEN DES LEBENS, die es beinhaltet, erschließen sich einem erst dann in ihrer ganzen Fülle, wenn man es wieder und wieder gelesen hat – erst in seiner Gesamtheit, später dann durch das scheinbar wahllose Aufblättern einzelner Seiten.


Die Aussagen in diesem Buch wiederholen sich oft mehrmals in anderen Zusammenhängen. Das ist kein Versehen, sondern gewollt, weil sich aus den verschiedenen Zusammenhängen unterschiedliche Erkenntnisse ergeben können.


Nun denn, machen Sie sich auf den Weg!




Das Leben selbst ist die Lehre


Meister und Weise aus allen Kulturen haben in Jahrtausenden ihre Erkenntnisse und Weisheiten hinterlassen. Es ist ein faszinierendes Abenteuer, dieses geistige Erbe anzutreten und es sich „zu eigen“ zu machen. Noch schöner ist es allerdings, dieses geistige Erbe mit anderen zu teilen.


Dieser eine Augenblick des Erwachens verändert, ja verzaubert das ganze Leben. Er ist das Tor zur Faszination des eigentlichen Lebens, der Schritt von der geistigen Kindheit zum Erwachsenen, und die Chance, „angekommen“ zu leben.


Dieses Universum ist die Bühne für das einmalige und faszinierende Schauspiel, das wir Leben nennen, und es lädt SIE ein, darin die Hauptrolle zu spielen. Dabei haben Sie in jedem Augenblick die Wahl, das Spiel neu zu bestimmen und alles, aber wirklich alles ist möglich. Es gibt so viele mögliche Spiele, wie es Spieler gibt, und jeder spielt das Spiel des Lebens anders. In Wirklichkeit ist es ein Glück zu leben, und alles was geschieht, ist ein zusätzliches Geschenk.


Jeder hat auch eine bestimmte Lebensabsicht, und die schreibt einen bestimmten Weg vor. Aber innerhalb dieses Weges kann jeder frei entscheiden, mit welchen Schritten und in welcher Geschwindigkeit er diesen vorbestimmten Weg geht und ob überhaupt. Glücklich werden kann ich nur, wenn ich mit mir im Ein-Klang bin. Zum Glück gehört daher auch, seiner Intuition zu folgen und so zur rechten Zeit am rechten Ort zu sein, um dort das Richtige zu tun.


Das Leben ist ein Spiel, und SIE sind am Zug. Dieses Leben findet Ihnen zur Freude statt, also freuen Sie sich, denn auch das ist Ihre Wahl. Selbst wenn die Umstande einmal unerfreulich sein sollten, sogar wenn Sie in einer aussichtslosen Lage sind, ist das ohne jede Bedeutung, weil Sie alles in jedem Augenblick ändern können.


Der einzige Mensch, der Sie erfolgreich und glücklich machen kann, sind Sie selbst. Die Fülle wartet darauf, für Sie in Erscheinung zu treten - Sie brauchen nur zu säen, was immer Sie haben wollen.


Ich erkenne, dass das Leben aus einer unendlichen Reihe von ersten Schritten besteht. Was immer geschieht, in dieser Situation war ich noch nie, und was immer ich gerade tue, ich tue es zum ersten Mal. Das Leben ist eine ewige Premiere ohne Generalprobe, ist immer neu und einmalig. Aber ganz gleich wie es geht, es geht immer gut, und ich habe in jedem Augenblick die Wahl.


JEDER Mensch, der Ihnen begegnet, hat ein Geschenk für Sie, Sie müssen es nur erkennen, annehmen und sinnvoll nutzen.


Meine Aufgabe ist es, jeden Menschen, der mir begegnet, als vom Leben liebevoll ausgewählten „Privatlehrer“ zu erkennen und anzunehmen, und mir nach der Begegnung bewusst zu machen, worin meine Lektion bestand, ob ich sie gelernt habe, oder was noch zu tun ist.


Aber ich kann noch mehr tun. Ich schließe einen Vertrag mit dem Schöpfer, dass ich mein Leben als Geschenk erkenne und annehme, JA sage zu der innewohnenden Ordnung und Lebensabsicht, mich der damit verbundenen Aufgabe stelle und sie erfülle, sodass ich nach einem erfüllten Leben irgendwann sagen kann, „ich habe wirklich gelebt“.


Der erste Schritt ist, „zu Bewusstsein“ zu kommen. Sich zu „er-innern“, wer Sie wirklich sind. Das nicht nur zu Wissen, sondern zu SEIN. Dann aber sind der, der fragt, und der, der antwortet, derselbe. Kaum wird Ihnen eine Frage bewusst, kennen Sie bereits die Antwort.


Für die meisten Menschen ist Leben etwas, das geschieht, während sie „anderweitig beschäftigt“ sind. Aber lassen Sie sich nicht mehr von unwesentlichen Dingen ablenken und spielen Sie die „Hauptrolle in Ihrem Leben“. Leben Sie so, dass Sie sich in sich wohl fühlen und Achtung vor sich selbst haben.




Das größte Abenteuer ist, WIRKLICH zu leben


Leben ist weder gestern noch morgen, Leben ist auch nicht nachher, am Feierabend oder am Wochenende. Leben ist auch nicht im Urlaub, wenn die Kinder groß sind oder wenn ich endlich im Ruhestand bin. Leben geschieht nur IN DIESEM AUGENBLICK - NUR JETZT.


Weisheit ist kein Ziel, das man irgendwann erreicht, sondern ein Weg, eine Art zu leben, und dieser Weg beginnt mit dem alles entscheidenden ersten Schritt.


Leben im TAO heißt erkennen, was Leben wirklich ist, und den Weg der Bewusstwerdung zu gehen, älter zu werden, aber dabei jung zu bleiben. Die Kunst des Genießens zu entdecken und in der „Leichtigkeit des Seins“ zu leben, im HIER und JETZT als ICH SELBST, als der, der ich wirklich bin und so, wie ich vom Leben „gemeint“ bin. Das TAO ist ein Tor, durch das Sie eintreten in das, was Leben wirklich heißt, und das ist in JEDEM Augenblick möglich.
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